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Mehr Leben für die Obergasse
Am Samstag, 2. Mai, startet der Sarganser Wochenmarkt in seine 10. Saison. Sogar die Marktmusik aus einstigen 
Städtlibewohnerinnen und -bewohnern hat sich zum Auftakt wieder für einen Auftritt zusammengefunden. 

J eden Samstag von 9 bis 12 Uhr 
verwandelt sich die Obergasse 
in einen lebendigen Treff-
punkt. Die Wochenmarkt-Be-
sucherinnen und -Besucher 

können ihre Einkaufskörbe füllen mit 
duftendem Brot, frischem Gemüse, 
würzigem Käse, Blumen, Honig, Wein, 
Fleisch, Chiliprodukten und liebevoll 
Handgemachtem. Dazwischen stehen 
Tische und Stühle und dampfende Kaf-
feetassen.  

Getragen wird der Wochenmarkt 
bis heute von freiwilligem Einsatz: 
vom OK, den Standbetreibern, Stand-
betreiberinnen und dem Aufbauteam. 

Leben in die Altstadt bringen
Zum OK gehört etwa Monika Gauer. Sie 
beschreibt ihre Liebe zum Markt so: 
«Auf einem lokalen Markt triffst du 
meist die Produzenten und Produzen-
tinnen direkt am Stand an, kannst 
einen Schwatz halten, mehr erfahren 
über die Produkte und manchmal so-
gar den einen oder anderen Tipp be-
kommen. Die Lebensmittel haben kur-
ze Wege hinter sich und die lokalen 
Bäuerinnen, Bäckerinnen und Produ-
zenten werden direkt unterstützt – oh-
ne Zwischenhandel.» Einkaufen auf 
dem Markt sei auch immer ein Erleb-
nis und ein Bekenntnis zur einheimi-
schen Produktion. Und es kann einen 
Ort beleben.

Angefangen hat die Geschichte des 
Sarganser Wochenmarkts vor zwölf 
Jahren genau damit – mit dem Wunsch 
zweier «Städtlifrauen», die Sarganser 
Altstadt zu beleben. Ein Blick in die Ge-
schichtsbücher zeigte, dass Sargans 
schon seit vielen Jahrhunderten ein 
verbrieftes Marktrecht besitzt. «Das 
Städtli Sargans hatte früher viele Ge-

schäfte und Betriebe und war der Mit-
telpunkt des gesellschaftlichen Lebens 
in Sargans.» Hier setzten die Initiantin-
nen an. «Wir wollten diese Tradition 
wieder aufleben lassen», erzählen sie. 

Im Zusammenspiel mit dem Projekt 
«Zukunftskaffee» der politischen Ge-
meinde keimte die Idee zum lebendi-
gen Pflänzchen heran. Die mittlerweile 
drei Initiantinnen nahmen hoch moti-
viert an Workshops teil, entwickelten 
einen Plan und organisierten nach vie-
len Sitzungen und Gesprächen den ers-
ten Wochenmarkt im Städtli.

Pulsierend und lebendig
Unter dem Motto «köstlich und frisch» 
fand im Mai 2017 in Zusammenarbeit 
mit Sargans Tourismus und der Ge-
meinde Sargans der erste Wochen-
markt Sargans statt. Die Obergasse 
füllte sich mit Leben – mit Stimmen, 
Lachen, spielenden Kindern und dem 
Duft aus den Beizli. Zum Marktstart 
spielte die eigens zu diesem Zweck ge-
gründete Marktmusik – eine Gruppe 
ehemaliger Städtlibewohner und -be-
wohnerinnen, die nun auch den Auf-
takt ins Jubiläumsjahr begleiten wird.

Auch hinter den Kulissen lebt der 
Markt vom Engagement vieler. Beim 
Auf- und Abbau halfen zu Beginn Asyl 
suchende Menschen mit. Heute be-
steht das Aufbauteam aus ganz ver-
schiedenen Personen, welche sich ein 

Sackgeld dazuverdienen möchten. Das 
unterdessen weiter angewachsene 
Markt-OK hatte Ende 2017 eine «tolle 
erste Saison» hinter sich. Schnell war 
klar: Der Markt soll bleiben.

Vom Gemüse bis zur Forelle
Natürlich gab es auch Herausforderun-
gen – besonders während der Corona-
zeit. Auch die Zahl der Stände ist zu-
letzt etwas zurückgegangen. Doch der 
Markt bleibt eine Herzensangelegen-
heit. Als letztes Jahr der Gemüsestand 
zu verschwinden drohte, hat sich eine 
Gruppe Frauen zusammengetan und 
die Rolle der «Gmüeslerinnen» über-
nommen. Ein Wochenmarkt ohne Ge-
müse? Das wäre undenkbar gewesen.

Die «Gmüeslerinnen» sind auch die-
ses Jahr wieder mit dabei und bringen 
frische Produkte vom Lindenhof in die 
Altstadt Sargans. Ebenfalls regelmässig 
anzutreffen sein wird der Brotstand 
mit Brot vom Städtlibeck Walenstadt 
und Gipfeli vom Fehrbachhof, der Blu-
menstand von Silvia Locher, die Chili-
produkte von Markus Nowak, Speziali-
täten aus Kalabrien und punktuell 
gibts Forellen aus der Region. Auch für 
Verpflegung wird jeweils gesorgt – mit 
frisch gemachten Momos oder Chili 
con Carne. Höhepunkt wird das grosse 
Marktfest am 8. August sein. (pd)

www.wochenmarkt-sargans.ch

Der Wochenmarkt ist mehr als nur ein Einkaufsort: Zwischen frischen, regionalen Produkten und dampfenden Kaffeetassen entsteht Raum für Austausch und Entschleunigung. � Pressebilder

Besondere Termine

Spezialmärkte:
• Samstag, 2. Mai, 9 bis 12 Uhr: 
Ökologie- und Setzlingsmarkt
• Freitag, 12. Juni, von 18 bis 22 Uhr: 
Genuss und Abendmarkt 
(am darauffolgenden Tag, findet 
der Markt wie gewohnt statt) 
• Samstag, 8. August, 9 bis 12 Uhr: 
Jubiläumsmarkt und Marktfest
• Samstag, 5. September, 9 bis 
12 Uhr: Secondhandmarkt
• Samstag, 26. September, 9 bis 
12 Uhr: Handwerksmarkt 
Kinderprogramm:
Immer am letzten Samstag des 
Monats findet das Kinderpro-
gramm statt, welches von der 
«Geiss» im Städtli organisiert wird.
Sommerpause:
Vom 11. Juli bis am 1. August macht 
der Wochenmarkt Pause.

Gehört zur Maibär-Tradition: Der Klang der Plümpen.� Archivbild: Pressedienst

Es wird wieder  
laut in Bad Ragaz
Am Sonntag, 3. Mai, wird in Bad Ragaz lautstark  
der Maibär gefeiert – und der Winter vertrieben. 

Bad Ragaz.– Traditionellerweise ist der 
erste Sonntag im Mai in Bad Ragaz 
ganz dem Brauchtum des Maibärs ge-
widmet. Am Sonntag, 3. Mai, gehts um 
genau 13 Uhr wiederum los mit dem 
Tanz aller drei Maibären auf dem Dorf-
platz. Danach sind diese, begleitet von 
Plümpen, im Dorf unterwegs, bis sie 
sich alle um 15.30 Uhr zum grossen, fi-
nalen Tanz vor dem Dorfbad treffen. 

Festwirtschaft sorgt für alle
Ab 11 Uhr ist ausserdem die Festwirt-
schaft auf dem Dorfplatz geöffnet. Es 
gibt Feines vom Grill, kühle Getränke, 
Kaffee und Kuchen. Kinder, die gerne 

als «Bettler» für den Maibärfonds Geld 
sammeln möchten, treffen sich um 
12 Uhr im Dorfbad. Der Maibärfonds 
offeriert nach dem Umzug einen Zvie-
ri und gibt einen Teil des gesammelten 
Geldes an die Sammler ab. 

Wer sich für den Maibär-Brauch in-
teressiert, ist ab 10 Uhr beim Dorfbad 
willkommen, wo man zuschauen kann, 
wie ein Maibär entsteht. Und: Wer ein-
mal beim Umzug mitmachen möchte, 
meldet sich am besten direkt beim 
Maibärfonds via Website oder Insta-
gram. (pd)

www.maibaer.ch

Zopf und Konfi, 
und hie und da 
ein Schwatz
Im Mai beginnt die Zeit 
der Wochenmärkte. Sie 
sind ein Ort für lokalen 
Einkauf, aber auch ein  
Ort der Begegnung. 

Sarganserland.– Die Wochenmärkte 
sind eine Institution. «Es ist ein Ort der 
Begegnung, an dem das Dorf zusam-
menkommt und der Menschen aus der 
ganzen Region miteinander verbin-
det», erklärte Irmgard Varga vom Wo-
chenmarkt Walenstadt kurz vor der 
Saison 2025 im «Sarganserländer». We-
gen fehlender Gemüsehändler standen 
damals plötzlich einige der Märkte auf 
der Kippe. Mittlerweile wurden Lösun-
gen gefunden. Freiwillige werden zu 
«Gmüeslerinnen» und «Gmüeslern», 
indem sie selber frische Produkte be-
sorgen, etwa vom Lindenhof, und auf 
dem Markt verkaufen. Aber auf einem 
Markt gibt es natürlich noch viel mehr 
als Gemüse. Dies von Walenstadt bis 
Bad Ragaz.

Marktstände und ein  
kleiner Kaffee-Plausch
Am Freitag, 1. Mai, startet der Wochen-
markt auf dem Lindenplatz vor der St.-
Justus-Kirche in Flums. Ab dann sind 
hier jeden Freitag zwischen 8.30 und 
11 Uhr frisches Gemüse, Früchte, Käse, 
Blumen und weitere Waren des tägli-
chen Bedarfs im Angebot. Auch ein 
«Märt-Kaffi» gehört dazu.

Dasselbe gilt für den Walenstadter 
Wochenmarkt, der wie Sargans am 
Samstag, 2. Mai, in die Saison startet. 
Von 8.30 bis 11. 30 Uhr finden sich auf 
dem Rathausplatz verschiedene Markt-
stände mit feinen Produkten wie Ge-
müse, Konfitüre, Zopf, Honig, einem 
Gaststand und der «Kaffi-Ecke».

Am Donnerstag, 7. Mai, beginnt die 
33. Marktsaison in Vilters. Jeweils von 9 
bis 11 Uhr sind beim Ort der Begeg-
nung Marktstände aufgestellt mit Berg- 
und Alpkäse, Eiern und Honig, Früh-
lingsrollen, Gemüse vom Lindenhof, 
Blumen und Setzlingen, Konfitüre, 
Gebäck, Sirup, Geschenks- und Dekoar-
tikeln. Auch hier gibt es einen Kaffee- 
und Kuchenstand, um entspannt bei-
sammenzusitzen.

In Bad Ragaz finden die Marktbesu-
cherinnen und Marktbesucher eben-
falls ab dem 7. Mai jeden Donnerstag 
von 8.30 bis 11 Uhr auf dem Rathaus-
platz saisonales Gemüse, Früchte, Brot, 
Alpkäse, Fleischwaren, Blumen sowie 
Handgemachtes wie Schmuck und 
Dekoartikel. Und natürlich eine gemüt-
liche «Kaffeestube».

Auch über die Wochenmarkte hin-
aus blüht das Marktleben. In Vättis fin-
det zum Beispiel am Samstag, 9. Mai, 
ein Frühlingsmarkt statt. Und Mels 
kennt den «Bartlimärt» im Sommer, 
wo man auf vielen Ständen zwischen 
allerlei Interessantem und Schmack-
haftem auswählen kann. (pd/sil)

Sanft trainieren 
im Wasser
Sargans.– Im Kurs «Wassergymnastik» 
von Pro Senectute wird mithilfe einer 
effizienten und gelenkschonenden Be-
wegungsaktivität im Wasser die allge-
meine Fitness erhöht. «Wassergymnas-
tik fördert die Beweglichkeit und auch 
das allgemeine Wohlbefinden», heisst 
es in der Ausschreibung. Der Kurs be-
ginnt am Dienstag, 28. April, und findet 
zehn Mal am Dienstag von 17.10 bis 
18 Uhr im Schulhaus Kastels in Sargans 
statt. Interessierte (60+) können sich 
anmelden unter 058 750 09 00. (pd)
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